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Amt für Bodenmanagement Büdingen (21.01.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung  

 

 

 

 

Zu 1: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und im Zuge der 

weiteren Planung berücksichtigt. 
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DB Bahn AG Immobilien; Frankfurt am Main (18.02.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und werden gemäß § 5 

Abs. 4 Baugesetzbuch in der Plankarte dargestellt und entsprechende Hinwei-

se in der Begründung aufgenommen.  

 

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Flächennutzungsplan aufgeführt.  
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Deutsche Telekom Technik GmbH (13.01.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 

 

Adressat für die Hinweise ist die nachfolgende Erschließungsplanung bzw. Bauaus-

führung, sodass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung kein weiterer Hand-

lungsbedarf besteht.  

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Flächennutzungsplan aufgeführt.  

 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungs-

plan, Bauantrag, Erschließungsplanung). 
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Eisenbahnbundesamt (13.01.2020)  
 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und gemäß § 5 Abs. 4 

Baugesetzbuch in der Plankarte nachrichtlich übernommen und dargestellt 

und entsprechende Hinweise in der Begründung zum Flächennutzungsplan 

aufgenommen.  

 

Auf Ebene des Flächennutzungsplanes ergibt sich darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebe-

nen (Bebauungsplan, Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu 

den Leitungen zu beachten sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 



 Abwägung der Stellungnahmen zur Beteiligung gemäß § 3 Abs.1 und § 4 Abs.1 BauGB 
 
 

 
   

 FNP-Änderung Gesamtgemarkung Stadt Bad Orb Seite 10 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gascade Gastransport GmbH (15.01.2020)  

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise auf die im Plangebiet befindlichen Gasleitungen und deren 

Schutzabstände werden gemäß § 5 Abs. 4 Baugesetzbuch in der Plankarte 

nachrichtlich übernommen und dargestellt und entsprechende Hinweise in die 

Begründung zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

Auf Ebene des Flächennutzungsplanes ergibt sich darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebe-

nen (Bebauungsplan, Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu 

den Leitungen zu beachten sind. 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 
zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 
 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungsplan, 

Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu den Leitungen zu 

beachten sind. 
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 
zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 
 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungsplan, 

Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu den Leitungen zu 

beachten sind. 
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Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 
zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 
 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungsplan, 

Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu den Leitungen zu 

beachten sind. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Die Gascade wird beim nächsten Verfahrensschritt beteiligt.  
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Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement Gelnhausen (22.01.2020)  

 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen  
 
 
 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen.  
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 
Flächennutzungsplan aufgenommen.  
 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungsplan, 

Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu beachten sind. 

 
 
Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in den Steckbriefen 
zu den einzelnen Baugebieten in der Begründung berücksichtigt.  
 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Auf Ebene des Flächennutzungsplanes die genaue Anzahl möglicher Wohneinheiten 

und Fahrbewegungen zu ermitteln, ist aufgrund der Planungsebene und des Maß-

stabes nicht möglich. Es werden aber entsprechende Hinweise in der Begründung 

aufgeführt, die eine Abschätzung der geplanten Wohneinheiten und der damit ver-

bundenen Fahrbewegungen in einem künftigen Baugebiet beinhaltet.  

 

 

Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 
Flächennutzungsplan aufgenommen.  
 
Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungs-

plan, Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu beachten sind. 

 

 

Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Die separate Stellungnahme zur 2. Ortsanbindung Bad Orb ist Teil der vorliegenden 
Auswertung.  
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Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 
Flächennutzungsplan aufgeführt.  
 
Auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbe-
darf.  
 
 

Zu 9.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 
 
Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Amt für Straßen- und Verkehrswesen Gelnhausen (07.02.2008) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Zuge der nachfolgen-

den Bauleitplanung (planfeststellungsersetzender Bebauungsplan) mitberück-

sichtigt.  

 

Im Rahmen des Flächennutzungsplanes besteht darüber hinaus kein weiterer Hand-

lungsbedarf, da hier lediglich der Planungswille einer 2. Ortsanbindung in den 

Grundzügen im Flächennutzungsplan dargestellt wird. 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zur FNP-Änderung aufgeführt.  

 

Die Detailplanung der Anbindung an die Landesstraße L3199 muss im Rahmen der 

nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung erfolgen. Im Rahmen des hier vorlie-

genden Flächennutzungsplanes wird lediglich die geplante Trasse als Planungswille 

für die Zukunft durch die Stadt Bad Orb ausgewiesen bzw. dargestellt. Hierzu erfol-

gen weitere Ausführungen in der Begründung. 
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Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Flächennutzungsplan aufgeführt. 

 

 

Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 
zum Flächennutzungsplan aufgeführt. 
 
Adressat für die Hinweise ist die nachfolgende verbindliche Bauleitplanung (Bebau-
ungsplan), bei den die einzelnen Punkte entsprechend berücksichtigt werden.  
 
 
Zu 5.: Dem Hinweis wird entsprochen.  
 
Die Erläuterungen in der Begründung werden entsprechend redaktionell angepasst.  
 
 
Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises Abt.63.01 (18.02.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Kreisausschuss des Main-Kinzig-Kreises Abt. 63.01 (18.02.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Zum Entwurf des Flächen-

nutzungsplanes wird die Darstellung der geplanten Wohnbaufläche W 9-

Wemmstraße beibehalten, die Darstellung des Festplatzes herausgenommen.  

 

Der Bebauungsplan „Wemmstraße“ befindet sich derzeit in der Aufstellung. Die im 

Vorentwurf des Flächennutzungsplanes dargestellte Fläche des „Festplatzes“ wird 

über den Bebauungsplan nicht gesichert. Im Rahmen der Bebauungsplanaufstellung 

erfolgt die Ausweisung der Fläche anstelle des Festplatzes als Retentionsfläche 

aufgrund der Lage im Überschwemmungsgebiet. Die Darstellung der Retentionsflä-

che wird in der Plankarte zum Flächennutzungsplan (Entwurf) mitübernommen. Auf 

Ebene des Flächennutzungsplanes ergibt sich darüber hinaus kein weiterer Hand-

lungsbedarf.  

 

 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

Die Einzeldenkmäler werden in der Begründung zum Flächennutzungsplan mitaufge-

führt. Große flächenhafte ausgewiesene Ensembles werden hingegen in der Plan-

karte zum Flächennutzungsplan dargestellt.  

  

 

Zu 5.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

Zu 6.: Die Hinweise auf die im Plangebiet vorkommenden Wasserschutzgebiete 

werden gemäß § 5 Abs. 4 Baugesetzbuch nachrichtlich in der Plankarte über-

nommen und entsprechende Hinweise in die Begründung zum FNP aufge-

nommen.  

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungs-

plan, Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung). 
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Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Flächennutzungsplan aufgeführt. 

 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungs-

plan, Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung). 

 

 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Die Kläranlage Schullandheim wird gemäß § 5 Abs.4 BauGB nachrichtlich in 

die Plankarte übernommen.  

 

 

Zu 9.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

Zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

zum Flächennutzungsplan sowie in den Umweltbericht mit aufgenommen. 

 

 

Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

Die Hinweise beziehen sich auf die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungs-

plan, Bauantrag, Bauausführung). 

 

 

Zu 12.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und das bereits darge-

stellte Überschwemmungsgebiet überprüft, nachrichtlich übernommen und in 

die Begründung zum Flächennutzungsplan textlich aufgenommen. 

 

Das Überschwemmungsgebiet wurde bereits nachrichtlich übernommen und wird in 

der Plankarte mit aufgeführt. Im FNP-Entwurf wird allerdings keine geplante Sied-

lungsfläche im Überschwemmungsgebiet dargestellt. Lediglich im Bereich  
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Wemmstraße wird der Festplatz zurückgenommen und nur eine Bauzeile und zu-

sätzlicher Retentionsraum ausgewiesen. 

 

 

Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

Landwirtschaft  

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Planver-
fahren berücksichtigt.  
 
Aufgrund der vorgebrachten Anregungen und Hinweise werden einige Baugebiete 

wieder aus der Planung herausgenommen (W 3, 4, 11). Die Gebiete W 5, 6, 8, 9 und 

10 werden überprüft und teilweise zurückgenommen. Die verbleibenden Gebiete 

werden in der Summe aufgelistet und in der Begründung wird die Agrarstruktur an-

gemessen gewichtet bzw. gewürdigt, auch im Zusammenhang mit den regionalpla-

nerischen Vorgaben (Vorranggebiet für die Landwirtschaft).  

 

 

Zu 2.: Die Flächen W3 und W4 werden aus der Planung herausgenommen, die 

Fläche W1 bleibt.   

 

Andere Flächen werden in ihrem Umfang belassen oder durch rechtliche Restriktio-

nen in Teilbereichen zurückgenommen. Die Fläche W1 verbleibt, jedoch werden hier 

im Zuge der weiteren Planung mögliche immissionsschutzrechtliche Konflikte mit den 

lw. Betrieben vertiefend untersucht.  

 

 

Zu 3: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im 

weiteren Planverfahren beachtet. 

 

Die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung und Zuordnung von möglichen Ausgleichs-

maßnahmen kann erst jetzt zum Entwurf des Flächennutzungsplanes erfolgen, da zu 

diesem Verfahrensschritt die abschließende Darstellung von Wohnbau-, Gewerbe-  
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und Sonderbauflächen festgelegt werden kann. Grundsätzlich ist es seitens der 

Stadt Bad Orb das Ziel, die landwirtschaftlich genutzten Flächen nicht für natur-

schutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen heranzuziehen, sondern die Maßnahmen 

komplett im Bereich von Waldflächen festzusetzen. Somit kann der Belang der Inan-

spruchnahme von lw. Flächen entsprechend vermieden werden.  

 

 

Naturschutz  

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Verwiesen wird auf die nachfolgenden Ausführungen.  

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

Zum Entwurf des Flächennutzungsplanes wird ein entsprechender Umweltbericht 

erstellt, der auch die Belange der Landschaftsplanung berücksichtigt.  

 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

sowie im Umweltbericht entsprechend aufgeführt.  

 

Hier wird es Hinweise für die nachfolgenden Planungsebenen geben, um die biologi-

sche Vielfalt und die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes zu si-

chern bzw. die Vielfalt, Eigenart und Schönheit zu entwickeln (s. auch § 1 und 2 

BNatSchG) 

 

 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

Im Zuge der Erstellung des Entwurfes wird ein Umweltbericht erarbeitet, der u.a. 

auch die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege berücksichtigt.  

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Die Stadt Bad Orb prüft derzeit die Aufstellung und Bearbeitung des Umweltberichtes 

im Zusammenhang mit den Vorgaben eines Landschaftsplanes gemäß § 11 

BNatSchG. Die Belange von Natur und Landschaft werden in der Fortschreibung des 

Flächennutzungsplanes zum Entwurf entsprechend beachtet und im Umweltbericht 

zum Flächennutzungsplan gemäß den gesetzlichen Vorgaben abgearbeitet.  

 

 

Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung entsprechend beachtet.  

 

 

Zu 7.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Die Plandarstellung von Flächen im und zum Außenbereich hin werden durch land-

schaftspflegerische Aussagen ergänzt und in den Örtlichkeiten speziell überprüft. 

Darüber hinaus werden auch in der Begründung entsprechende Aussagen für die 

geplante Ausweisung bzw. Überplanung des Bestandes aufgeführt. Hierzu wird es 

zu den einzelnen Gebieten entsprechende Textteile geben.  

 

 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. (Alternativbeschluss) 

 

a) Die Stadt Bad Orb hält jedoch an der Darstellung der geplanten Son-

derbauflächen fest und wird zum Entwurf des Flächennutzungsplanes ent-

sprechende Ausführungen in der Begründung und das städtebauliche Er-

fordernis der Überplanung und Darstellung von geplanten Sondergebiets-

flächen und Dauerkleingartengebiete aufführen. Die Entlassung aus dem 

Landschaftsschutzgebiet bzw. eine Ausnahmegenehmigung sind jedoch für 

die Beibehaltung der Darstellung zwingend erforderlich. 

b) Das Sondergebiet Erlebnisgarten wird aus der Planung herausge-

nommen. 

 

Zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zum Entwurf des Flä-

chennutzungsplanes vertiefend beschrieben.  
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Für die Planung der neuen Ortsanbindung gab es bereits vor einigen Jahren ent-

sprechende Scopingtermine für die Darstellung der neuen Ortsanbindung im Rah-

men einer verbindlichen Bauleitplanung. Die hier angesprochenen Schutzflächen 

und -güter (FFH-Gebiet, Überschwemmungsgebiet. Landschaftsschutzgebiet, ge-

schützte Biotope) werden in der Plankarte des Flächennutzungsplanes gem. § 5 

Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und in der Plankarte entsprechend darge-

stellt. Im Zuge der Erarbeitung des Umweltberichtes sind auch hier schon FFH-

Verträglichkeitsprognosen in den Textteil des Umweltberichtes mit aufzunehmen.  

 

Die Beurteilung des weiteren Eingriffes in Natur- und Landschaft ist dann im Zuge 

der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung zu übernehmen.  

 

 

Zu 10.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Im Textteil wurde bereits aufgeführt, dass zum Vorentwurf mehr Bauflächen ausge-

wiesen werden (Alternativen), als durch die Vorgaben des Regionalplanes Südhes-

sen 2010 möglich sind. Aufgrund der Alternativen werden jetzt auf Basis der vorge-

brachten Anregungen und Hinweise der verschiedenen Träger öffentlicher Belange 

einige Baugebiete wieder aus der Planung herausgenommen, so dass in der Summe 

die Flächeninanspruchnahme reduziert werden kann.  

Inwieweit der Flächennutzungsplan Angebotsflächen für Siedlungsentwicklungen 

darstellen wird, die über die Zielvorgaben des Regionalplanes Südhessen 2010 

hinaus gehen, wird in Abstimmung mit dem Regierungspräsidium Darmstadt (Bau-

leitplanung, Regionalplanung) überprüft und festgelegt. Auch in wieweit durch die 

Darstellung des Flächennutzungsplanes ein Zielabweichungsverfahren vom Regio-

nalplan Südhessen 2010 erforderlich wird, werden die weiteren Gespräche mit der 

zuständigen Fachbehörde ergeben und dann entsprechende Aussagen in der Be-

gründung zum Flächennutzungsplan (Entwurf) aufgeführt.  

 

 

Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Bei der Umsetzung (verbindliche Bauleitplanung - Bebauungsplan) werden die ent-

sprechenden artenschutzrechtlichen und naturschutzrechtlichen Prüfungen im Zuge 

dieser Verfahren durchgeführt.  

Auf Ebene des Flächennutzungsplanes besteht diesbezüglich kein weiterer Hand-

lungsbedarf.  

 

 

Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Aufgrund der nicht Verfügbarkeit dieser Fläche wird die Wohnbaufläche W2 

aus der Planung herausgenommen.  

 

 

zu 14.: Die Fläche W3 wird aufgrund der geschützten Biotope und der Vorga-

ben der Regionalplanung wieder aus der Planung herausgenommen.  

 

 

Zu 15.: Die Fläche W4 wird aufgrund der Bedenken und der Vorgaben der Re-

gionalplanung wieder aus der Planung herausgenommen.  

 

 

Zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Fläche W5 natur-

schutzfachlich überprüft und in ihrer Abgrenzung entsprechend modifiziert.  

 

 

Zu 17.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Fläche W6 natur-

schutzfachlich überprüft und in ihrer Abgrenzung entsprechend modifiziert. 
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Zu 18.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. (Alternativbeschluss) 

a) Aufgrund verschiedener vorgetragener Belange und Bedenken wird 

die Beplanung der Fläche W7 zurückgenommen.  

b) Die Artenschutzbelange werden vor Ort nochmals überprüft. Sofern 

die Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG nicht berührt werden, wird 

an der Darstellung der Fläche W7 festgehalten. 

 

Zu 19. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. (Alternativbeschluss) 

a) Aufgrund verschiedener vorgetragener Belange und Bedenken wird 

die Beplanung der Fläche W8 zurückgenommen.  

b) Die Biotopstrukturen werden vor Ort nochmals überprüft. Sofern die 

Verbotstatbestände des § 30 BNatSchG (sowie des § 15 HAGB-

NatSchG) nicht berührt werden, wird an der Darstellung der Fläche W8 

festgehalten. 

 

 

Zu 20.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Die Flächen werden in den Örtlichkeiten noch einmal bzgl. des in der Hess. Biotop-

kartierung verzeichneten gesetzlich geschützten Biotops überprüft und ggf. in der 

Ausweisung modifiziert oder gestrichen.  

 

 

Zu 21.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Größe des Gel-

tungsbereiches reduziert.  

 

Aus städtebaulicher Sicht ist die Darstellung der Abrundung der Siedlungsfläche 

grundsätzlich zu befürworten, zumal diese Fläche komplett erschlossen ist und somit 

eine Abrundung in diesem Bereich der Vogelsbergstraße darstellt.  

 

 

Zu 22.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. (Alternativbeschluss) 

a) Aufgrund verschiedener vorgetragener Belange und Bedenken wird 

die Beplanung der Fläche W11 zurückgenommen.  
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b) Die Biotopstrukturen sowie Grabenparzelle werden vor Ort nochmals 

überprüft. Sofern die Verbotstatbestände des § 30 BNatSchG (sowie 

des § 15 HAGBNatSchG) sowie die Abstandsflächen des § 23 HWG 

(Hessischen Wassergesetzes) nicht berührt werden, wird an der Dar-

stellung der Fläche W11 festgehalten. 

 

 

Zu 23.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. (Alternativbeschluss) 

a) Aufgrund verschiedener vorgetragener Belange und Bedenken wird 

die Beplanung der Fläche M1 zurückgenommen.  

b) Die Artenschutzbelange und Biotopstrukturen werden vor Ort noch-

mals überprüft. Sofern die Verbotstatbestände des §§ 30 und 44 

BNatSchG (sowie § 15 HAGBNatSchG) nicht berührt werden, wird an 

der Darstellung der Fläche M1 festgehalten. 

 

 

Zu 24.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und 

redaktionell überprüft und ggf. geändert.  

 

 

Zu 25.: Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und die in rechtskräf-

tigen Bauleitplanverfahren ausgewiesenen Kompensationsflächen gemäß § 5 

Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und in der Plankarte entsprechend 

dargestellt.  

 

 

Zu 26.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und durch die Stadt Bad Orb 

und dem Planungsbüro in Anspruch genommen.  

 

 

Abfallwirtschaft: (MW) 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und zum Entwurf entspre-

chend berücksichtigt.  
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen (13.02.2020) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. Zusätzlich werden die Bodendenkmäler 

gemäß § 5 Abs.4 BauGB nachrichtlich in die Plankarte übernommen.  

 

 

Zu 3.: Der Hinweis auf die aktuell vorliegende Auflistung archäologischer 

Fundstellen wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum Flä-

chennutzungsplan aufgenommen. Zusätzlich werden die Bodendenkmäler 

gemäß § 5 Abs.4 BauGB nachrichtlich in die Plankarte übernommen. 
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PLEdoc GmbH (20.01.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung  

 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen und in die Be-

gründung zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

Hinsichtlich der Übersichtskarte sind für Bad Orb keine Leitungen der PLEdoc GmbH 

vorhanden.  

 

 

 

Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Die externen Ausgleichflächen stehen zum jetzigen Planungszeitpunkt noch nicht 

fest, insofern können keine Angaben über die externen Ausgleichsflächen und eine 

mögliche Betroffenheit, der von der PLEDOC verwalteten Versorgungseinrichtungen, 

getätigt werden. 

 

Die vorgebrachten Hinweise werden aber im Rahmen der nachfolgenden Verfahren 

(Bebauungsplan) durch erneute TÖB-Beteiligung beachtet. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Raumordnung, Bauleitplanung, Obere Natur-

schutzbehörde (26.02.2020) 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

Zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung W1 wird zur Kenntnis ge-

nommen.  

 

 

Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Aufgrund der nicht Verfügbarkeit dieser Fläche wird die Wohnbaufläche W2 

aus der Planung herausgenommen.  

 

 

Zu 3: Die Flächen W3 und W4 werden aufgrund der geschützten Biotope und 

der Vorgaben der Regionalplanung wieder aus der Planung herausgenommen. 

 

 

Zu 4.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
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Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Fläche W6 natur-

schutzfachlich überprüft und in ihrer Abgrenzung entsprechend auf 2-3ha zu-

rückgenommen. 

 

 

Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Durch die Streichung einiger 

Gebiete werden die Wohnsiedlungsflächen des Vorentwurfes mit rd. 22 ha 

deutlich zurückgenommen.  

 

Die abschließende Größe kann erst nach den artenschutzrechtlichen und land-

schaftspflegerischen Untersuchungen bestimmt werden.  

 

 

Zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

Die gesetzlichen Vorgaben haben sich grundlegend geändert. Zur Fortschreibung 

des Flächennutzungsplanes ist ein Umweltbericht zu erstellen, der auch die Inhalte 

eines Landschaftspflegerischen Fachbeitrages beinhaltet. Die Details des Inhaltes 

beider Planwerke werden seitens der Stadt mit der UNB abgestimmt.  

 

 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ein Umweltbericht wird zum 

Entwurf des Flächennutzungsplanes erstellt.  
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Zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die im Natureg aufgeliste-

ten geschützten Biotope gemäß § 5 Abs.4 BauGB in den FNP übernommen. 

 

Danach erfolgt eine Abgleichung mit möglichen geplanten Siedlungsflächendarstel-

lungen.  

 

 

Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Plankarte überprüft. 

 

 

Zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Sonderbauflä-

chen in Verbindung mit den Schutzgebietsverordnungen überprüft und gege-

benenfalls in der Flächendarstellung modifiziert.  

 

Die Entlassung aus dem Landschaftsschutzgebiet bzw. eine Ausnahmegenehmi-

gung sind zwingend erforderlich. 

 

 

Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Umweltbericht be-

rücksichtigt. 

 

 

Zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und zum Entwurf des Flä-

chennutzungsplanes vertiefend beschrieben.  

 

Für die Planung der neuen Ortsanbindung gab es bereits vor einigen Jahren ent-

sprechende Scopingtermine für die Darstellung der neuen Ortsanbindung im Rah-

men einer verbindlichen Bauleitplanung. Die hier angesprochenen Schutzflächen 

und -güter (FFH-Gebiet, Überschwemmungsgebiet. Landschaftsschutzgebiet, ge-

schützte Biotope) werden in der Plankarte des Flächennutzungsplanes gem. § 5 

Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und in der Plankarte entsprechend darge-

stellt. Im Zuge der Erarbeitung des Umweltberichtes sind auch hier schon FFH-

Verträglichkeitsprognosen in den Textteil des Umweltberichtes mit aufzunehmen.  
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Die Beurteilung des weiteren Eingriffes in Natur- und Landschaft ist dann im Zuge 

der nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanung zu übernehmen.  

 

 

Zu 14.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Grünfläche in 

Verbindung mit den Schutzgebietsverordnungen überprüft und gegebenenfalls 

in der Flächendarstellung modifiziert.  

 

 

Zu 15.: Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und die in rechtskräf-

tigen Bauleitplanverfahren ausgewiesenen Kompensationsflächen gemäß § 5 

Abs. 4 BauGB nachrichtlich übernommen und in der Plankarte entsprechend 

dargestellt.  

 

 

 

Zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

Zum Entwurf des Flächennutzungsplanes wird ein entsprechender Umweltbericht 

erstellt, der auch die Belange der Landschaftsplanung berücksichtigt. 

 

 

Zu 17.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die Waldflächen zum 

Entwurf anhand der Forsteinrichtungskarte noch einmal überprüft. 

 

 

Zu 18.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum FNP aufgeführt.  

 

Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebenen (Bebauungs-

plan, Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu beachten sind. 
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Zu 19.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum FNP aufgeführt.  

 

Auf Ebene des Flächennutzungsplanes ergibt sich darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf. Adressat für die Hinweise sind die nachfolgenden Planungsebe-

nen (Bebauungsplan, Bauantrag, Erschließungsplanung), bei denen die Hinweise zu 

beachten sind. 
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Wasserversorgung Bad Orb GmbH (14.02.2020) 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

(Steckbriefe) zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

(Steckbriefe) zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

(Steckbriefe) zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

(Steckbriefe) zum Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

Die Fläche W4 wird aufgrund der Bedenken und der Vorgaben der Regionalplanung 

wieder aus der Planung herausgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

  

3 

4 

5 

2 
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Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

 

Zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 
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Zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 

 

 

Zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Flächennutzungsplan aufgenommen. 
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Bürger 1 (20.02.2020) 
 

 

 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

Zu 1.: Die vorgebrachten Anregungen können nicht übernommen werden, da 

die übergeordnete Planungsebene (Regionalplan Südhessen 2010) in diesem 

Bereich keine Wohnsiedlungsflächen vorsieht. Die bisherige Ausweisung der 

Fläche W 6 muss deutlich zurückgenommen werden und beschränkt sich dann 

nur auf die Bereiche, die unmittelbaren Siedlungsanschluss aufweisen.  

 

Die Kommunen haben Ihre Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung anzupas-

sen (§ 1 Abs.4 BauGB), so dass seitens der Stadt kein Handlungsspielraum besteht. 

Zudem sprechen die fingerförmige Siedlungsflächenentwicklung gegen eine Auswei-

sung und die nach Straßenrecht nicht zulässige Anbindung an die freie Strecke der 

qualifizierten Straße (L 3199) gegen die Erschließung von Bauland.  
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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Bürger 2 (05.08.2019) 
 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der Anregung einer Er-

weiterung der bereits geplanten Wohnbaufläche W6 – Nördlich Würzburger 

Straße wird nicht entsprochen.  

 

Der Anregung kann nicht entsprochen werden, da ein Teil der Fläche im Regional-

plan Mittelhessen als Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft dargestellt wird und eine 

Erweiterung somit nicht an die Ziele der Raumordnung (§ 1 Abs. 4 BauGB) ange-

passt wäre. Bereits in der Stellungnahme des Regierungspräsidiums Darmstadt 

wurden diesbezüglich Bedenken geäußert. Bei einer Reduzierung der Fläche auf 2-3 

ha wäre die Fläche jedoch an die Ziele der Raumordnung angepasst, weshalb eine 

Verkleinerung der Fläche begrüßt wird. Deshalb ist eine Erweiterung abzulehnen. 

Die bisherige Ausweisung der Fläche W 6 muss deutlich zurückgenommen werden 

und beschränkt sich dann nur auf die Bereiche, die unmittelbaren Siedlungsan-

schluss aufweisen.  

 

Die Kommunen haben Ihre Bauleitplanung an die Ziele der Raumordnung anzupas-

sen (§ 1 Abs.4 BauGB), so dass seitens der Stadt kein Handlungsspielraum besteht. 

Zudem sprechen die fingerförmige Siedlungsflächenentwicklung gegen eine Auswei-

sung und die nach Straßenrecht nicht zulässige Anbindung an die freie Strecke der 

qualifizierten Straße (L 3199) gegen die Erschließung von Bauland.  
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Bürger 3 (07.02.2020) 
 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Plankarte über-

nommen sowie entsprechende Hinweise in die Begründung zur FNP-Änderung 

aufgenommen.  

 

Die Darstellung der genannten Flurstücke als Wohnbaufläche wird als sinnvoll erach-

tet, da die Erschließung zum einen bereits gesichert ist und das Flursteck 86 unmit-

telbar an das Flurstück 85/1 angrenzt, die dem Innenbereich zuzuordnen ist. Es 

werden allerdings nur die südlichen Teile der Flächen mit in die Darstellung 

des Flächennutzungsplanes aufgenommen, da sich im nördlichen Bereich der 

beiden Flächen ein geschütztes Biotop befindet.  
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Bürger 4 (19.02.2020) 
 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung  

 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und entsprechende Hin-

weise in die Begründung zur FNP-Änderung aufgenommen.  

 

Dem Hinweis auf Darstellung Wohnbaufläche Bestand wird nicht entsprochen, da 

sich derzeit auf dem Grundstück kein Gebäude befindet und bauplanungsrechtlich 

als Außenbereich beurteilt werden muss. Die erfolgte Darstellung der Wohnbauflä-

che 10 (Planung) sichert für die Zukunft eine mögliche Bebauung des Grundstückes. 

Dies erweist sich als städtebaulich sinnvoll, da im Zuge der Erschließung ein Wen-

dehammer errichtet und die Erschließungsbeiträge von den Eigentümern bereits 

bezahlt wurden.  
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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Bürger 5 (25.07.2019) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Der Abrundung der Siedlungsfläche wird teilweise zugestimmt. Die ab-

schließende Abgrenzung wird nach örtlicher Überprüfung vorgenommen.  

 

Die Auenbereiche werden aus Gründen des Klima- und Grundwasserschutzes nicht 

für eine Bebauung vorgesehen, da hier eine Frischluftschneise verläuft, weshalb die 

Flurstücke freigehalten werden sollen. Auch die Erschließung für Grundstücke in 

zweiter Reihe muss im Einzelfall überprüft werden. 
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Bürger 6 (10.02.2020) 
 

 

 

 

Beschlussempfehlung  

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Vorge-

hensweise berücksichtigt. Daher wird das Wohngebiet W2 im Rahmen der 

vorliegenden Flächennutzungsplanung nicht mehr dargestellt.  
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Grundstücksgesellschaft Gewerbestr. 17 (13.01.2020) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die Stadt Bad Orb hält 

jedoch aufgrund des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Sondergebiet Obere 

Au“ aus dem Jahr 2004 an der Darstellung fest, ergänzt aber die Zweckbe-

stimmung um den Begriff Einzelhandel, um die Nutzungsvielfalt zu erhöhen.   

 

Im rechtskräftigen Bebauungsplan wird das Sondergebiet als „SO großflächige Ein-

zelhandelsbetriebe“ mit den Zweckbestimmungen Lebensmittelmarkt und Getränke-

markt ausgewiesen. Als Alternative erfolgt die Ergänzung der Zweckbestimmung um 

den Begriff „Einzelhandel“, so dass weitere kleinflächige Einzelhandelsgeschäfte 

angesiedelt werden können.  1 
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